
 
 

Thomas Schäfer – Radsport 

Trotz – oder gerade wegen – später Nominierung: „ Ich werde mir die Seele aus dem Leib fahren!“ 

 

Die letzten Wochen waren für Thomas Schäfer ein Wechselbad der Gefühle. Eigentlich hatte er die 

Zusage vom Bundestrainer und damit das Ticket für Rio schon längst in der Tasche. Eigentlich… Dann 

änderte sich die Zusammenstellung des Paracycling Team Germany aufgrund einer Regelvorgabe der 

Union Cycliste Internationale. Nun ist Schäfer aufgrund der Sperre der russischen Mannschaft doch 

dabei. In aller Kürze wurde die Aufgabenverteilung im Hause Schäfer und an seinem Arbeitsplatz 

umorganisiert. Nun wird Rio auch für den jungen Mann aus Wernigerode endlich wahr.  

Thomas Schäfer hat seit seiner Geburt eine Fehlbildung des rechten Unterschenkels. Eine 

Einschränkung? Nein! Arbeit, Privatleben und Trainingseinheiten sind perfekt aufeinander 

abgestimmt.  

Seine Trainingseinheiten sind intensiv und abwechslungsreich. Erst vor kurzem beendete er seine 

Bahnradkarriere mit der Teilnahme an den Weltmeisterschaften in diesem Jahr. Im Harz trifft man 

den fahrradverrückten 35-jährigen auf dem Mountainbike. Er liebt die Natur.  

Schäfer zu seinen Zielen in Rio: „Trotz der kurzen Vorbereitungsphase auf Grund der späten 

Nominierung werde ich mir die Seele aus dem Leib fahren, um meinem ursprünglich gesetzten Ziel, 

einer Medaillenchance im Zeitfahren, nahe zu kommen! Was passiert wird der Wettkampf zeigen. 

Ansonsten werde ich es genießen, denn acht Jahre harte Arbeit werden nun mit der Teilnahme 

belohnt!“ 

Wie auch die Handbiker geht Schäfer in zwei Disziplinen an den Start – im Zeitfahren und 

Straßenrennen.  

Termine: 

- 14.09. Zeitfahren  14.14 Uhr (Ortszeit)/19.14 Uhr (MESZ) 

- 17.09. Straßenrennen 09.30 (Ortszeit)/14.30 Uhr (MESZ) 

 

Alle Informationen zu den Paralympics unter:  

http://www.bsn-ev.de/sport/leistungssport/paralympics-rio-2016/  
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